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1 Ich bin die Überschrift für einen Hauptabschnitt

1.1 Ich bin die Überschrift für einen Unterabschnitt

1.1.1 Ich bin die Überschrift für die dritte Hierarchieebene
Ich bin ein Fließtext. Mit mir wirst Du die meiste Zeit verbringen. Weil auch die Korrektoren viel Zeit mit mir verbringen werden, lasse ich auf beiden Seiten einen Rand von mindestens 2,5 cm. Du wirst mich lieben lernen, weil mit mir die Seiten sehr schnell gefüllt werden: Der Zeilenabstand ist 50 Prozent großer als in der Standard-Einstellung. „Ich bin ein kurzes Zitat. Ich passe wunderbar mitten in den Fließtext, so lange ich nicht mehr als 3 Zeilen benötige.“ (Ich bin der Literaturverweis) Für das formgerechte Erstellen der Literaturverweise verwendest Du am besten Citavi oder Endnote. Beide Programme sind über die LMU kostenlos zu beziehen und sparen Dir wertvolle Zeit beim abschließenden Formatieren des Literaturverzeichnisses und der Literaturverweise. Wir bevorzugen die Literaturverweise direkt im Fließtext. Die Fußnoten sind für andere Dinge da.

„Ich bin ein langes Zitat (länger als 3 Zeilen) und fühle mich im Textfluss nicht wohl. Ich brauche einfach ein bisschen mehr Platz als kurze Zitate und deswegen mache ich es mir in einem eigenen Absatz mit Blocksatz gemütlich. Um nicht zu viel Platz zu verbrauchen, verwende ich auch nur den einfachen Zeilenabstand – schließlich gibt es bei mir zwischen den Zeilen nichts zu korrigieren. Entweder ich passe an diese Stelle wie ich bin, oder ich habe hier nichts verloren. Wenn du mit mir fertig bist und ‚Enter’ drückst, wird automatisch die Formatvorlage ‚Fließtext’ verwendet!“(Literaturverweis nicht vergessen!)
Damit ist das Grundwerkzeug für Deine Hausarbeit vorbereitet. Viel Erfolg!
2 Literaturverzeichnis

Im aktuellen Dokument sind keine Quellen vorhanden.
� Dies ist eine Fußnote. Wenn Du die Literaturverweise immer am Ende der Zitate anfügst, dann brauchst Du mich eigentlich nur, um Interessante Aspekte oder Anmerkungen so zu platzieren, dass sie den Lesefluss nicht unterbrechen.
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